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und Reiſigfütterung jet nicht viel zu erreichen. boote verwendet werden, doch dürſten dieſelben Theilen abgeändert, die Abänderungen betreffen | Eine muntere Genoſſenſchaft, der es ſelbſt gelingt 
Der Miniſter ging ſodann auf die Frage derſſſchwerlich dem Verbande der Flottille entnommen jedoch nicht das Handelsübereinkommen mit Ruß. in den langweiligen eiswaſſerſtarrenden amerika⸗ 


Deutſchland. 
Berlin, 30. Juni. Der Kaiſer wird heute 


at 8 


Nachmittag etwa um 4 Uhr aus Kiel wieder in Unterſtützung durch bagre Mittel ein. Bisher] werden. 8 5 land. Im Laufe der Berathung erklärte der Mir niſchen Diningroem deutſche Gemüthlichkeit zu 
Potsdam eintreffen. Nach der am 7. Juli erfolg- ſeien nur von Heſſen⸗Naſſau Staatsmittel ver⸗ Kiel, 29. Juni. Der Kaiſer unternahm niſter des Auswärtigen Develle, Rußland habe die verpflanzen. Drei Tage ſind wir erſt hier, aber 


langt worden. Im dringendſten Falle könnte die heute Nachmittag eine größere Segelfahrt nach der Zuſicherung gegeben, die Nachahmung von fran⸗ 


ten Feier des Geburtstages des Prinzen Eitel . 2 10 b 2 1 h 
5 x . Staatsregierung, wenn der Landtag nicht zuſam⸗[ Eckernförder Bucht und kehrte um 6 Uhr an Bord zöͤſiſchen Fabrikzeichen mit Strafe zu belegen. 


Fritz, der an dieſem Tage in das 1. Garderegi ſchon kennt uns ein Jeder hier, grinſend fagt es 
. 5 Gardens 


der ſchwarze waiter, mit freudigem Geſchäfts⸗ 


ment z. F. als jüngſter Lieutenant eingeſtellt men wäre, außeretatsmäßige Mittel zur Verfügung der „Hohenzollern“ zurück. . Was die „Herbeiführung eines Uebereinkommens lächeln der Verkaufsladenbeſitzer, der Kutſcher und 8 
wird, werden, wie wir ſchon berichteten, der ſtellen. Den Nothſtand ſchon jetzt zu proklamiren, Bremen, 29. Juni. Die hieſige Dampf⸗ mit den Vereinigten Staaten, welches ebenſo vor⸗ Alles, was „Cusiners“ treibt, überall hört man 


würde von demoraliſirenden Folgen begleitet fein. ſchifffahrtsgeſellſchaft „Hanſa“ verwendet die neue theilhaft wäre wie das mit Rußland abgeſchloſſene 
Unterſtützung ſei dann aber beſſer als Darlehen. Anleihe von 2 Millionen Mark zur Anſchaffung Abkommen, anlange, ſo müſſe der Wiederzuſam⸗ 
Er lege indeß auch dann den Schwerpunkt auf von vier großen Dampfern, von denen nach derſ mentritt des amerikaniſchen Kongreſſes im bevor⸗ 
die beſtehenden landwirthſchaftlichen Organi⸗]Weſerzeitung“ zwei von je 2800 Tons bei derſſtehenden September abgewartet werden. 


Kaiſer und die Kaiſerin ihre Reiſe nach Norwe⸗ 
gen am 8. Juli antreten. Die kaiſerlichen Kinder 
werden auch in dieſem Jahre ſich wieder nach 
Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel begeben und vor⸗ 


„Stangen’s Party from Germany!“ Etwa 

Damen und Herren, alle den beſten Geſellſchaſt⸗ 
kreiſen Deutſchlands angehörend, find wir mm 
ſchon vier Wochen in den Vereinigten Staaten, = 


ausſichtlich ſchon am 9. Juli von Potsdam aus ſationen; auf dieſe ſei vor allen zurückzu⸗ Flensburger Schiffswerft beſtellt worden. Der Senat ſtimmte dem kürzlich von der um unter perſönlicher Leitung der Herren Ges 
dorthin abreiſen. greifen. Bezüglich der Tarife gab er zu, 5 Deputirtenkammer genehmigten Geſetzentwurfe be brüder Stangen, Söhne des Inhabers der welt 

Die Kaiſerin ſowie der Kronprinz find geſtern[ daß man bei Frachtrückerſtattung lokale Ge⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. treffend die Rekrutirung der Kolonialarmee zu. bekannten Firma Karl Stangen's Reiſebureau, 2 
früh gleich nach 7 Uhr wieder in Potsdam ein⸗ biete hätte abgrenzen ſollen. Die Frachtherab⸗ Wien, 29. Juni. Im Polytechnikum fand Paris, 29. Juni. Der Präſident der Re- die Sehenswürdigkeiten der neuen Welt in Augen⸗ SE 


getroffen. ſetzung darum allgemein wiederaufzuheben, ſeiſ heute anläßlich des hundertjährigen Geburtstages publik Carnot iſt heute Nachmittag in Beglei⸗ 

— Herzog Ernſt Günther von Schleswig, indeſſen nicht rathſam, dem aus einzelnen Kreiſen von Joſeph Reſſel, dem Erfinder der Schiffs- tung feiner Familie nach Marly abgereiſt. Eine 
Holſtein, der Schwager des Kaiſers, iſt befannt- ſei das Verlangen 950 weitere Herabſetzung ge⸗ſchraube, eine Feſtwerſammlung ſtatt, welcher der zahlreiche Menſchenmenge begrüßte Carnot am 
lich längere Zeit von feiner Thätigkeit im großen kommen. Wo die Kalamität beſenders groß ſei,] Marine Kommandant Frhr. von Sterneck, ſowie Bahnhofe mit ſympathiſchen Zurufen. 
Generalſtab beurlaubt und weilt gegenwärtig auf könne man für beſtimmte Diſtrikte in Form Er⸗ Vertreter der Minifterien, der Hochſchulen, der 


ſchein zu nehmen. Das Gewühl der großen org 
Städte Newyork, Baltimore, Philadelphia, Re 
Waſhington, die unbeſchreiblich ſchönen Tage an en 
ven Niagara⸗Fällen, das großartige Treiben der j 
World's Fair in Chicago liegt nun ſchon hinter 


i fi i in Schieſi “af itere Orachtermäßi ähren.“ Verkehrsanſtalte ri iſſenſchaftli Italien. 8. Mit Freud ir i 3 
feiner Beſitzung Primkenau in Schleſien, woſelbſt] laſſes weitere Orachtermäßigungen gewähren. „ Verkeyrsanſtalten und vieler wiſſenſchaftlicher s 3 z % [8 Mit Freuden ſchauen wir in unſer Tage⸗ 7 
ſeiner Zelt aut die Kaiſerin geboren wurde. Wie Ein beſonderer Beſchluß wurde von der Ver- Vereine beiwohnten. In der Feſtrede gedachte Rom, 29. Juni. Heute fand eine wichtige buch und erinnern uns, wie viel Intereſſantes 
verlautet, fol Herzog Ernſt Günther die Abſicht ſammlung nicht geſaßt. Hofrath Proſeſſor Hauffe des ſchmerzlichen Ver⸗ Militärdebatte im Senat ftatt. Der konservative wir geſehen und erlebt haben. Gern zollen wie 


Hiſtoriker Chiala griff die Heeresleitung äußerſt 
ſcharf an. Die Herabſetzung der Dienſtzeit auf 
ſiebzehn Monate, wie ſie gegenwärtig beſtehe, ſei 
gänzlich ungenügend. Das Heer jet moraliſch ge⸗ 
ſchwächt, ſo daß es zweifelhaft wäre, ob Italien 
im Kriegsfalle ſeinen Verpſtichtungen gegenüber 
feinen Alliirten nachkommen könne. Eine Erhöhung 
des Kriegsbudgets ſei dringend nöthig. Auch der 
frühere Kriegsminiſter Ricotti tadelte die gegen⸗ 


— In der deutſch⸗freiſinnigen Preſſe brichtfluſtes, der England durch den Untergang des 
jetzt die offene Rebellion gegen die bisherige Par⸗Panzerſchiffes „Viktoria“ betroffen und gab der 
teiführung aus. Unter der Mitunterſchrift der|tiefen Theilnahme Ausdruck. Vor dem Denkmal 
Herren Dr. O. Hermes, Hugo Hermes, Dr. Lan- Reſſel's hielt ſodann Geheimrath Czedik eine An⸗ 
gerhaus, Munckel, Pariſius und Traeger hatte ſprache, in welcher er Reſſel als Groß-Oeſterreicher 
Herr Richter, wie wir erwähnten, einen Parteitag |jeierte, und welche er mit einem begeiſtert auf⸗ 
der „freiſinnigen Volkspartei“ auf den 15. und genommenen dreifachen Hoch auf Kaiſer Franz 
16. Juli nach Berlin berufen, auch alsbald be- Joſef ſchloß. 
ſtimmt, wer befugt ſein ſoll, auf dieſem Parteitage 


unſeren trefflichen vielgereiſten Führern unſeren 
Dank, die es verſtanden, eine große Anzahl ſich 
früher vollſtändig fern ſtehender Reiſeluſtiger 
gleichſam in eine große Familie zu verwandeln, 
in der noch nie ein leiſeſter Mißklang die ſchöne 
Harmonie zu ſtören vermochte. Jetzt ſind wir im 
ſchönen Manitou, von dem der amerikaniſche Dich⸗ ’ 
ter ſagt: What a volume is contained in that 
little word. Mit vollen Zügen genießen wir die 


haben, die Beſitzung Primkenau zu verkaufen. 
Thatſächlich ſteht feſt, daß er daſelbſt zahlreiche 
Einſchränkungen der Verwaltung vornehmen läßt. 
Die Hofgärtnerſtelle geht u. A. ein und ſoll der 
bisherige Inhaber derſelben eine Anftellung in den 
königlichen Gärten von Potsdam erhalten. Man 
ſpricht auch davon, daß Primkenau, weil es eben 
der Geburtsort der Kaiſeriu iſt, als preußiſches 
Schatullgut erworben werden ſoll. 


; Kar 3036 A ich j i ſſ Belgien. ärtige Verwaltung und verlangte eine Erhöhung herrliche Gebirgsnatur, der Ort ſelbſt li Ri: 
— Ob die Wabferjolge des Antiſemitismus zu erſcheinen. Dagegen wendet ſich jetzt die „Voſſ. e \ nn 5 0 je Gebt „ader Ort ſelbſt liegt ſchon 3 
mit Freude oder mit Betrübniß a 31g.“ ſie ſchreibt: 8 Brüſſel, 29. Juni. Deputirtenkammer. Auf des Kriegsbudgets um 34 Millionen Lire, ſowief 1940 Meter über dem Meeresſpiegel. Die eigen⸗ E 


Sieben freiſinnige Männer berufen einen kon⸗ das Verlangen eines Deputirten, die Regierung 
ſtituirenden Parteitag der freiſinnigen Volkspartei darüber zu interpelliren, welche Maßregeln dieſelbe 
auf Sonnabend und Sonntag, den 15. und 16. für din Fall einer eventuellen Kündigung der 
Juli, nach Berlin ein. Die Zwiſchenzeit bis lateiniſchen Münzkonvention und gegenüber der 
dahin beträgt wenig mehr als zwei Wochen. Auf aus der Lage in Indien entſpringenden Silber: 
der Tagesordnung ſteht Parteibezeichnung, Pro- baiſſe zu ergreifen gedenke, ſprach der Miniſter⸗ 
gramm, Organiſationsſtatut und ſonſtiſe Organi⸗ präſident Beernaert den Wunfch aus, aus inter⸗ 
das konſervative Programm aufzunehmen. Und ſationsfragen. Ueber dieſe ſchwerwiegenden Fragen] nationalen Rückſichten die Anfrage zu vertagen, 
grade in Sachſen hat ſich zuerſt die Prophe⸗ ſollen ſich die Wähler, die am 15. Juni für die und fügte hinzu, die Münzkonferenz trete in zwei 
zeiung des Kammerherrn v. Blumenthal erfüllt, Kandidaten der freiſinnigen Volkspartei geſtimmt] Monaten wieder in Brüſſel zuſammen, die Ver⸗ Großbritannien und Irland 
daß dieſes Liebäugeln mit dem Antiſemitismus haben, ein Urtheil bilden. Das iſt viel verlangt; einigten Staaten von Nord⸗Amerika hätten die h 955 80 Ne 5 
nur dazu führen würde, daß die Konſervativen[ um fo mehr, als ihnen bis jetzt nicht einmal Vor- belgiſche Regierung um Einberufung der Konferenz London, 29. Juni. Oberhans. Der Staats⸗ 
ihren Schützlingen die eigenen Mandate würden ſchläge ſeitens des Siebenmänner⸗Ausſchuſſes ge⸗erſücht. 3 * ſſetretär für die Kolonien, Marquis of Ripon, er⸗ 
abtreten müſſen. Der „Reichsbote“ kann ſich nicht macht ſiud. Sicherlich wird der Parteitag ſchon Bei der Regierung des Kongoſtaates iſt eine klärte in Bezug auf die Schiedsgerichtsfrage, be⸗ 
verhehlen, daß „einige von den nunmehr ge- zu Ende fein, ehe auch nur der zehnte Theil der] telegraphiſche Nachricht eingelaufen, der zufolgef treffend die Fiſcherei bei Neufundland, die Re 
wählten Antiſemiten kaum zu den Zierden desffreiſinnigen Wähler weiß, zu welchem Zwecke eu [der Kommandant Chaltin nach Beſetzung von gierung ſuche eine ſolche Verlängerung des zeit- 
Parlaments zählen würden“. Aber die Konſer- berufen iſt. Und ſchwerlich wird auch nur der] Bena⸗Kamba in Begleitung zahlreicher bewaffneter weiligen Geſetzes in Neufundland zu erlangen, 
vativen haben ſie wählen helfen, und die „Kreuz- hundertſte Theil der Wähler um feine Meinung Eingeborenen das befeſtigte Lager von Tchari welche die Herbeiführung einer Verſtändigung in 
zeitung“ wußte zu berichten, daß man in Dresden befragt werden. Iſt ſchon dieſer Aufruf der ſiebenf eingenommen habe und ſodann in Riba⸗Riba ein- Betreff eines permanenten Geſetzes ermögliche, da 
helle Freudenthrännen vergoſſen habe, als am] Männer im Parteileben etwas Außergewöhnliches, gerückt ſei. ohne ein ſolches die franzöſiſche Regierung einem 
Abend nach der Wahlſchlacht der herrliche Sieg |To noch mehr das, was er in den Ausführungen Frei e e en aulkinmen; eee in Biene 
feſtgeſtellt ward. " Heiftet, die von der „Freiſ. Ztg.“ „nachgetragen“ RER Fran eich. \ fundland ſtänden Neuwahlen bevor; ſobald die 

— Zu der von den Vertretern des deutſchen] Werden. Danach werden „nach Maßgabe des] t Paris, 28. Juni. Sie erinnern ſich] Delegirten im nächſten Jahre eintreffen 5 
Reichs und Serbiens am 24. ds. Mts. unter⸗ Organiſationsſtatuts für jeden Reichstagswahlkreis gewiß der unglückſeligen Affaire Quiquerez⸗ den, hoffe er, derartige Arrangements mit W 

eichneten Erklarung, wonach die königlich ſerbiſchef uur drei Delegirte ſich am Parteitag betheiligen[ Segonſac, welche vor einigen Monaten hier ſehrf treffen zu können, daß jede Nothwendigkeit eines 
n dem deutſchen Reich vom 25. ds. Mis. können“. Wir fragen erſtaunt, woher denn eine] viele Gemüther und alle Zeitungen beſchäſtigte Reichsgeſetzes zur Durchführung der Vertrags⸗ 
ab bis Ende ds. Is. die Meiſtbegünſtigung ge⸗ Partei, die erſt organiſirt werden ſoll, ſchon ein In Folge einer Veröffentlichung einer Denkſchrift verpflichtungen wegfalle. 
i merkt der „Reichs- uud Staatsanzeiger J Orgauiſationsſtatut haben kann? Denn die frü- des Oberſt Fiſe un „Matin“ wurde eine Unter⸗ Türkei 
. “ err reifinmig: eriftintenpoch nicht mehr. ſuchung gegen den Lieutenant Segenſac eingeleitet, 8 8 . 
Wir leſen weiter: „Zu der Vertretung fommen welcher in jener Dentjchriit — dieſelbe bedeckte in Konſtantinopel, 24. Juni. Der bevor- 
bekanntlich zu den Delegirten noch hinzu die Ab⸗ 2 Nummern des „Matin“ je 21, Druckſeiten —|itehende Beſuch des Khedivs von Eaypten, Abbas 
geordueten, die früheren und jetzigen Reichstags. beſchuldigt wurde, während einer Expedition in] Paſcha, in Konſtantinopel iſt ein den hieſigen Re⸗ 
abgeordneten und die jetzigen Landtagsabgeord⸗] Zentralafrika feinen Kollegen, den Führer der Expe- | gierungstreifen ſehr willkommenes Ereigniß. Die 
neten“. Wir fragen abermals: Wem war das; dition, Lieutenant Quiquerez, den Schwiegerfoyn | Selbſtſtändigkeitsgelüſte, die der jugendliche Vize⸗ 
ſchon bekannt? Daß die jetzigen Reichstagsabge⸗][des Kolonel Fiſe wiſſentlich und vorfüglich ge⸗ könig bald nach feinem Regierungsautritte den 
ordneten Sitz und Stimme im Parteitage haben, Ftodtet zu haben. Dieſe ungeheuerliche Beſchuldi⸗ Engländern gegenüber an den Tag legte, mußten 
iſt vielleicht billig. Aber auch die Landtagsabge- gung erregte naturgemäß großtes Auſſehen, um jo|iym am Bosporus begreiflicherweiſe Sympathien 
ordneten? Warum? Und nun erſt die früheren mehr, als augeblich der Mörder und der angeb⸗ erwerben, da aus dieſen Selbſtſtändigkeitsgelüſten 
Abgeordneten? Warum find fie mehr als andereflich Ermordete Offiziere, ja Kameraden waren. ſich als naturgemäße Folge das Bedürfuiß und 
Wähler auch? Wer beſtimmt das. Dagegen iſt Die Preſſe bemächtigte ſich ſofort der Auß elegen⸗ die Nothwendigkeit einer ſtärkeren Anlehnung 
der freiſinnigen Preſſe mit keinem Worte gedacht.] heit, welche nach einer hitzigen Debatte, wobei die Abbas Paſchas an die Pforte und an den Sultan 
Wenn der Parteitag in dem Rahmen abgehalten Mehrzahl der Blätter für den unter jo furcht⸗ ergiebt. Thatſächlich hat ſich zwiſchen dem Khedir 
wird, den die „Freiſ. Ztg.“ abſteckt, fo kann heute barem Verdacht ſtehenden Lieutenant Segonſac und ſeinem Suzerän ein reger Brieſwechſel und 
ſchon gejagt werden, daß nichts dabei heraus Partei ergriff, wieder einſchlief. zwar in unmittelbarem Wege, ohne Mittelsper⸗ 
kommt. Eine Hurrahmajorität wird das Pro⸗ Nun meldete, nachdem die Angelegenheit fchon | jenen entwickelt. Unter dieſen Umſtänden mochte 
gramm der neuen Partei annehmen, man wird längſt anderen Skandalen Platz gemacht hatte und man in Konſtantinopel den ſchon ſeit längerer 
ſich an einigen Schlagworten und großen Sieges- vergeſſen war, geſtern ein Telegramm aus Or- Zeit in Ausſicht le. euren Beſuch Abbas Paſchas 
hoffnungen berauſchen, eine größere Zahl von Be leans, daß in Folge der offiziellen Unterfuchung | am Goldenen Horn mit einer gewiſſen Ungeduld 
zirksvereinen wird begeiſterte Zuſtimmungs⸗Reſo⸗über den unerklärlichen Tod des Lieutenant erwarten. Abbas Paſcha vollzieht, indem er nach 
Konſtantinopel kommt, einen Akt der Huldigung 
gegenüber dem Sultan, wie er von allen 


eine gleichzeitige Verminderung der Armeekorps 
auf zehn. Beiden Rednern antwortete der Kriegs 
miniſter Pelloux, die Allianzmächte wüßten ganz 
genau, daß Italien allen übernommenen Ver⸗ 
pflichtungen treubleiben werde; andererſeits könne 
er verſichern, daß die Alliirten mit einer Vermin⸗ 
derung der Armeekorps keineswegs zufrieden ſein 
würden. Die militäriſche Lage Italiens wäre 
übrigens durchaus befriedigend. 


artig ſchöne Umgebung Manitous, Iron, Manitou⸗-⸗- 
und Kolorado-Springs mit ihren heilkräftigen 8 
Quellen, der Göttergarten, William Canon, dee 
Cheyenne Canons ſind überall, wenigſtens dem Pi: 
Namen nach bekaunt. Von ganz befonderem In 
tereſſe iſt die Beſteigung des Bergrieſen Pile s 
Peak. Dteſer gewaltige Berg erhebt ſich 14 147 i 
Fuß über dem Meeresſpiegel (4310 Meter), er 
it alſo noch ungefähr 500 Fuß höher als die 
Jungfrau in der Schweiz. Seit zwei Jahren iſt = 
eine Zahnradbahn (Syſtem Abt), die Manitou e 
and Pike's Peak Railway, eröffnet. Dieſelbe iſt 
3°, Meilen lang und beginnt unweit der Iron 
Springs. Die totale Steigerung der Bahnlinie 
it 2285 Meter oder ca. 248 Meter auf die Meile, 
mit einer Maximalſteigerung von 25 Prozent. 
Für uns ſtand bei unſerer Ankun t, wie überall, 
der Extrazug bereit, mit welchem wir in ca. zwei 
Stunden den Gipfel erreichten. Oben befindet 
ſich eine das ganze Jahr bewohnte Wetterwarte. 
Das prachtvolle Panorama von der Spitze um⸗ 
faßt zahlloſe, meiſt ſchneebedeckte Berge und Nochz 2 
ebenen. Im Süden ſieht man die Spaniſh Rocks 
und die grandioſe Sangre de Criſto⸗Kette mit der 
Sierra Blanca, im Norden Long's Peak; ferner 
ſieht man die Berge Lincoln, Gray, Broß und 
viele andere. Die Städte Denver, Pueblo und 
Manitou ſind ebenfalls ſichtbar, ſo daß man einen 
Ueberblick über den ganzen Staat Kolorado bis 3 
nach Utah hin genießt. Se 
Die Erbauung der Bahn bedeutet eine ganz 
hervorragende Leiſtung der amerikaniſchen Technik, 
Wenn man bedenkt, welche enormen Schwierig⸗ 
keiten auf einer Länge von 87, Meilen zu über⸗ 
winden waren, wie alles Material auf Eſelsrücken 
herbeigeſchleppt werden mußte, ſo darf man an⸗ 2 
erlennen, daß hier Großes geleiſtet iſt. Lange 
weilten wir oben, um die empfangenen Eindrüde 
möglichſt feſtzuhalten, wobei unſere vielen Lieb⸗ 
haberphotographen hinlänglich Gelegenheit fanden, 
ihre Kunſt auszuüben. Schnell und ſicher 5 
weg uns dann die Zahnradbahn ins Thal 
zurück. BY. 
AUgnvergeßlich wird allen Theilnehmern die 
ſchöne Tour bleiben. Unſeren Landsleuten abe, 
ſern im Oſten im deutſchen Vaterlande, möchten 
wir zurufen: Kommt und ſeht die Wunder der 
neuen Welt! ‘SE 
Heutzutage reiſt es fich ja ſo angenehm und 
bequem! f 1 
Manitou, Colo., 10. Juni 1893. 54 


ſind, darüber ſind die Auguren der konſervativen 
Partei noch nicht ins Reine gekommen. Mit 
einem weinenden, einem lachenden Auge blickt 
man auf ein Crgebniß hin, das Konſervative auf 
Koſten der konſervativen Partei herbeiführen halfen. 
Im Königreich Sachſen ward zuerſt die Noth⸗ 
wendigleit entdeckt, eine antiſemitiſche Klauſel in 


kation des zwiſchen Serbien und 
Oeſterreich-Ungarn unterm 28. Juliſ 9. Auguſt v. 
J. vereinbarten Handelsvertrages, welcher am 
1. Juli d. J. in Kraft treten ſoll, rechtzeitig er⸗ 
folgt, werden hiernach von dieſem Tage ab auf 
die Einfuhr aus Deutſchland diejenigen Zölle in 
Auwendung kommen, welche Serbien in dem 
neuen Vertrage Oeſterreich-Ungarn zugeſtanden 
hat. Eine Zuſammenſtellung dieſer Zollſatze iſt 
in der Erſten und Zweiten Beilage abgedruckt. 
— Die Lohnbewegung der Kürſchner nimmt 
für die Arbeitnehmer einen äußerſt günſtigen Ver⸗ 
lauf, denn nach dem Situationsbericht, welchen 
geſtern Abend in emer öffentlichen Verſammlung 
aller in der Pelz und Mützenbranche beſchäftigten 
Arbeiter und Arbeiterinnen, welche im alten 
Schützenhauſe, Linienſtraße 5, ſtattfand und von 
etwa 800 Perſonen beſucht war, der Kürſchner 
Regge gab, ſind überall günſtige Reſultate erzielt 
worden. Beſonders in der Pelzbranche ſtehen die 
Ausſichten gut. Bis jetzt haben 35 Werkſtätten 
mit 110 Arbeitern und 250 Arbeiterinnen die 


lutionen ſaſſen — und das Land, die große Maſſe] Quiquerez am Senegal die Verhaftung des Reiſe⸗ 
der freiſinnigen Wähler wird in kurzer Zeit zu [geführten des erſteren, nämlich des Kavallerie⸗ 


Forderungen bewilligt. In der Mütenbranche ſei der Einſicht kommen, daß fie überrumpelt worden Lieutenants de Segonſac und deſſen bevorſtel Vorgängern Abbas it Ausnahme ſeines Dr. * 

: N | j vienteni hende Vorgängern Abbas, mit Ausnahme feines Dr. Scheele. er 

55 22 Werten keuebeın hatten iſt. Soll das der Zweck eines konſtituirenden] Ueberführung nach dem angeblichen Thatorte am Vaters Tewfik, geübt worden iſt. Auch be⸗ 0 9 

eee n bewilligt Biele an 1000 Parteitages fein? Ein Parteitag muß frei fein, Senegal stattgefunden. Die Depeſche ließ zwiſchen züglich des Verlaufes ſeiner europäiſchen Reiſe hat . arm Er, 

en N ber Wien jo frei als möglich. Denn nicht auf die Abwehr, den Zeilen leſen, daß die Schuld des t. Segenſac ſich der junge dehedio den in Konſtantinopel ge⸗ Stettiner Nachrichten. 1 
äußerten Wünſchen angepaßt. Urſprünglich beab⸗ 


ſondern auf die Einverleibung neuer Gedanken über allem Zweifel erhaben ſei. Dies iſt nun 
kommt es an, ſoll eine Partei lebeuskräſtig bleiben. nach neueren Nachrichten vollſtändig unrichtig, 
Audernfalls muß ſich nothwendig an ihr der Auf während die Nachricht von der Verhaftung 
loͤſungsprozeß vollziehen. Segonſac's auf Wahrheit beruht. 

Königsberg i. Pr. 29. Juni. Der frühere Die durch den Hauptmann der Marine⸗ 
Oberbürgermeiſter von Königsberg, Selke, it] Artillerie Satin geführte Unterſuchung, deren Re⸗ 
heute Nachmittag in Zoppot geſtorben. ſultat ſchon am 17. Juni dem Marineminiſterium 
Köln, 29. Juul. Der heute früh verftorbene | bekannt war, fiel für de Segonſae nichts weniger 
Weihbiſchof Baudri war ſeit dem Jahre 1850 fals günſtig aus, angeblich weil, wie ein 
im Amt. Er begrüßte als Stellvertreter des ab- Jroßer Theil der Pariſer Preſſe verſichert, weil der 
weſenden Erzbiſchofs den Kaiſer Wilhelm I. am Hauptmann Fatin ſich während der Enquete zu 
15. Oktober 1880 bei der Feier der Vollendung dr durch die Angaben des Oberſt Fiſe, des 
des Dombaues in der Kathedrale. Sein ſechzig⸗ Schwiegervaters des ſo räthſelhaft verſtorbenen 
jähriges Prieſterjubiläum fand im Jahre 1887 Lieutenant Quiquerez, habe leiten laſſen. Ohne 
ſtatt; bei dieſem Anlaſſe wurde dem Biſchof der irgend welche Partei in diefer unglückſeligen Ge⸗ 
Rothe Adlerorden 2. Klaſſe verliehen mit einem ſchichte zu ergreifen, jo kann man doch nicht ums» 
Schreiben des Oberpräſidenten Wilde, in dem die hin, zu betonen, daß die franzoſiſche Preſſe natür⸗ 
verſohnliche Stimmung und die hohen Verdienſte lich ein ſehr großes Intereſſe daran hat, es für 
des Gefeierten anerkannt wurden. rein unmöglich zu erklären, daß ein franzöſiſcher 

Kiel, 28. Juni. Das Kadetten⸗Schulſchiff[ Offizier aus Neid und um den Ruhm einer 
„Stoſch“, Kommandant Kapitänt zur See Ritt milikäriſchen Tat ganz für ſich allein zu haben, 
meyer, wird morgen den Kieler Hafen verlaſſen ſeinen Kameraden hinterliſtig ums Leben bringt. 
und feine Kreuzfahrten in der Nordſee wieder Audererſeits iſt auch jetzt noch, nach der Unter⸗ 
aufnehmen, es begiebt ſich zunächſt nach der nor⸗ ſuchung, die Angelegenheit ſo dunkel, daß jede 
diſchen Küſte, Poſtſtation iſt bis auf weiteres Beſchuldigung des — wenn er unſchuldig — 
Bergen. Auch das Kadettenſchulſchiff „Stein“, zweifellos ſchwer geprüften jungen Offiziers eine 
Kommandant Kapitän zur See von Wietersheim, Leichtigkeit wäre. Ueberhaupt iſt das ganze Ver⸗ 
wird in den nächſten Tagen von hier nach Nor- fahren gegen de Segonſae ein ſehr ſeltſames ge- 
wegen in Sce gehen und erſt Stavanger und weſen. Gleich nach dem Auſtauchen der erſten 
dann Bergen aulaufen. Zum Kommandanten des Gerüchte ſtellte ſich de Segonſac und verlangte 
Aviſo „Blitz“ iſt Korvetten Kapitän Borkenhagen die Ermächtigung, nach dem Senegal überführt 
ernannt; das Fahrzeug wird bereits in den zu werden, um ſich an Ort und Stelle vor irgend 
nächſten Tagen in Dienſt geſtellt, es iſt zum Be- einer Unterſuchungskommiſſion zu rechtfertigen. 
gleitſchiff des „Hohenzollern“ auf der kaiſerlichen Segonſac wurde geſtern auf dem Schloſſe 
Nordlandreiſe beſtimmt. Nach deren Beendigung] Bourbon bei Orleans, wo er mit feinen Groß⸗ 
wird „Blitz“, wie ſchon gemeldet, dem neu zu eltern wohnt, verhaftet; er ſchien dieſen Ausgang 
formirenden dritten Geſchwader (beſtehend aus zu erwarten unt verlor bei der Verhaſtung nicht 
„Kaiſer“, „Preußen“, „Oldenburg“, „Olga“) bei- im geringften feine Faſſung. Er erklärte dem ihn 
egeben werden. — Zum Chef der dritten Tor- verhaftenden Gendarmerie⸗-Kapitän, glücklich zu 
pedoboots⸗Diviſion iſt Kapitän⸗Lieutenant Puſtau ein, daß man ihm endlich Gelegenheit gabe, ſich 
ernannt; die erſte Diviſion wird von Kapitän reinzuwaſchen. Segonſac geht mit dem nächſten 
i m und Lieutenant Lilie, die zweite von Kapitän⸗Lieute⸗ Packetboot nach dem Senegal ab. 
waltungskörpern haben. Der Minifter verbreitet |nant Ze fommaupirt. Chef der geſammten Paris, 29. Juni. Die Deputirtenkammer 
6 ſich ſodann über die Streufrage und Futtermittel Flottille iſt Korvetten⸗Kapitän Schmidt, der feinen berieth den Geſetzentwurf betreffend die Petroleum⸗ 
frage Die Streufrage ſei nicht in dem Grade Stander auf dem Flotillenfahrzeug Aviſo „Wacht“ zölle, welcher gleichzeitig die Zuſtimmung zu dem 
dringend. Ein Allgemeiner Nothſtand ſei hier un⸗ ehißt hat. Die Nachricht, daß die Torpedoboots⸗ ſrauzöſiſch⸗ruſſiſchen Handelsübereinkommen in ſich 
5 * Die Privatfabrikation könne geſteigert | Flottilfe den Kaiſer auf feiner Nordlandsfahrtſſchließt. Die Kammer genehmigte die Beſchlüſſe 

’ 15 2 58 jet geneigt, dieſe Frage zu fördern, wahrſcheinlich begleiten werde, findet in unter⸗ der en durch welche die Petroleumzölle 
er betrachte ſie als ſekundär gegenüber den] richteten Kreiſen keinen Glauben. Für den auf 9 Franks und 12,50 Franks feſtgeſetzt wer⸗ 


ſammlung der Selbſtſtändigen dagegen geſtimmt, 
am andern Morgen ſeien ſie jedoch gekommen und 
hätten bewilligt. 

— Aus Kamerun iſt, wie die „Frankf. Ztg.“ 
meldet, die Nachricht eingegangen, daß ein Offi⸗ 
zier und ein Feldwebel in Gefangenſchaft fielen 
und von den Eingebornen ermordet wurden, ehe 
der zur Hülfe heranrückende Lieutenant von Stet⸗ 
ten Entſatz ſchaffen konnte. Dieſer wurde im 
Gefecht durch einen Schuß verwundet. 

— Eine Berathung über Maßnahmen gegen 
die durch die anhaltende Dürre hervorgerufene 
Futternoth fand auf Anregung aus intereſſirten 
Kreiſen geſtern in den Räumen des Herrenhauſes 
ſtatt. Mitglieder der beiden Häuſer des preußi⸗ 
ſchen Landtags und des Reichstags waren zuge⸗ 
gen, als Vertreter der Regierung auch der Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter v. Heben, der ſich, wie ver⸗ 
ſchiedenen Blättern gemeldet wird, im Weſent⸗ 
lichen wie folgt äußerte: Yes 

„Ein Ausfuhrverbot auf Heu und Kleie be- 
ſchäftige bereits den Bundesrath. Dieſes Verbot 
ſei nothwendig. Es ſeien ihm Nachrichten zuge⸗ 
gangen, daß von Frankreich aus und von anderen 
Stellen Ankäufe beabſichtigt ſeien. Man habe 
dieſes Verbot auf Torfſtreu und Torſmull aus⸗ 
zudehnen. Dagegen ſei aber das Bedenken aufge⸗ 
taucht, daß angeknüpfte Geſchäftsverbindungen in 
dieſem Falle dadurch unterbunden würden. Am 

6. Juni habe die Staatsregierung für die bethei⸗ 
! 


Stettin, 30. Juni. Zur Verſendung von 
Druckſachen werden häuſig gewöhnliche Brirfum⸗ 5 
ſchläge in der Weiſe benutzt, daß die fonft zur 
Verſchließung des Umſchlags dienende Klappe loſe N 
in den Umſchlag hineingeſteckt wird. Dieſe Art 
der Verſendung von Druckſachen bringt die Unzu⸗ 
träglichkeit mit ſich, daß kleinere Briefe und Poſt⸗ 
karten ſich leicht in die offenen Briefumſchläge 
verſchieben und dann entweder in Verlust gerathen 
oder dem richtigen Empfänger mit Verſpätung 
ſugehen. Vielfach werden gleiche Uebelſtände auch 
durch ſolche Druckſachenſendungen unter Streif⸗ 
band veraulaßt, bei denen das Band nicht feſt an⸗ 
liegt oder im Verhältniß zur Ausdehnung der 
Seudung nicht breit genug iſt. An das Publikum 
ergeht daher wiederholt die Erinnerung, die Be 
packung der Druckſachen ſo zu bewirken, Be 
in dieſelben Brieſe und Poſtkarten während der - 
Poſtbeſorderung nicht einſchieben können. Von der 9 
Papier⸗Induſtrie werden ſeit einiger Zeit eigens 
zur Verſendung von Druckſachen beſtimmte Brief- 
umſchläge hergeſtellt, bei welchen ſich die Ver⸗ 
ſchlußklappe derart zuſammenfalten läßt, daß eine 
Klappe in eine zweite Klappe eingreift. Auf dieſe 
Weiſe entſteyt ein Verſchluß, der einerſeits leicht 
lösbar iſt und andererſeits doch auch das Ein 
ſchieben von Briefen ꝛc. ſehr erſchwert, wenn nicht 
ganz verhindert. Im allgemeinen Intereſſe kann 
nur gewünſcht werden, daß von dieſen Umſchlä⸗ 
gen, namentlich auch da, wo es ſich um Maſſen⸗ 
verſendung von Druckſachen handelt, Gebrauch ge⸗ 
macht werde. 2 

— Iſt beim Miethen von abgenutz⸗ 
ten, reparaturbedürftigen Mieths⸗ 
räumen, welche, wie auch dem Miether bekannt 
iſt, bis zum Beginn der eber dem den Miethszeit 
von dem bisherigen Miether benutzt werden, die 
Renovirung derſelben vereinbart, ſo muß ſich nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts, IV. Zivilſenats, 
vom 13. April 1893 im Gebiet des Ha 
allgemeinen Landrechts der Miether die Renovi⸗ 
rung nach ſeiner Uebernahme der Miethsräume 
gefallen laſſen, und er kann dafür, daß er wäh⸗ 
reud der ordnungsmäßig ausgeführten Renovation 
die Miethsräume nicht benutzen kann, eine Ent⸗ 
ſchädigung nicht verlangen; iſt für die Renova⸗ 
tion eine beſtimmte Zeit vereinbart, und ſodann 
der Umfang der Renovation auf den Wunſch des 
Miethers ausgedehnt worden, ſo muß ſich der 
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jichtigte Abbas bei dieſem Anulaſſe auch 
Wien zu beſuchen und hierauf eine Badereiſe nach 
der Schweiz zu unternehmen. Türkiſcherſeits 
wurde nun darauf hingearbeitet, daß der Khediv 
dieſe Reiſepläne fallen laſſe und ſich direkt von 
Konſtantinopel nach ſeiner Heimath begebe, damit 
es nicht den Anſchein gewinne, als ob er Kou⸗ 
ſtantinopel nur nebenbei bei Gelegenheit einer 
europäiſchen Reiſe beſuchte. Abbas wird hier mit 
allen ihm gebührenden Ehren empfangen werden 
und Soll als Gaſt des Sultans in einem kaiſer— 
lichen Zzalaſt am Bosporus durch drei Wochen 
verweilen. Man kann die Reiſe des jungen 
Khediv als ein Ereigniß anſehen, dem im Hin- 
blick auf die egyptiſche Frage einige Bedeu— 
tung zukommt. Nicht unintereſſant iſt die 
Thatſache, daß der Beſuch, der erſt im Herbſt 
in Ausſicht genommen war und von eng— 
liſcher Seite auch erſt um dieſe Zeit erwartet 
wurde, eine Beſchleunigung erfährt und daß der 
Khedio in Konſtantinopel in einem Augenblicke 
eintreffen ſoll, wo der engliſche Botſchafter auf 
Urlaub weilt, während der franzöſiſche Botſchafter 
ſeine Urlaubsreiſe, die er Ende dieſes Monats an⸗ 
zutreten beabſichtigte, verſchoben hat. 

Konſtantinopel, 29. Juni. Der Miniſter 
der Zivilliſte, Mikael Effendi Portokal, iſt unter 
Belaſſung in ſeinem bisherigen Amte an Stelle 
des zum Generalgouverneur don Smyrna ernann⸗ 
ten Huſſan Fehmi Paſcha zum Generaldirektor 
der indirekten Steuern ernannt worden. 

Für Provenienzen aus den franzöſiſchen 
Mittelmeerhäfen iſt die Quarantäne auf 5 Tage 
erhöht. 


a 
ſich gelobt, nichts zuzugeſtehen, auch in der Ver⸗ 
; 


ligten Landestheile die Verfügung erlaſſen, den 
Wald für Streu und Torſmull zu öffnen. Am 
17. Juni ſei dieſe Anordnung auf den ganzen 
Staat ausgedehnt worden. Am 21. Juni ſeien 

die Regierungs-Präſidenten verſtändigt worden, 
daß die Staatsforſtverwaltung zur Linderung der 
Noth vermittelſt der ländlichen Oberförſter bei⸗ 
trage. In dieſer Beziehung habe die Staatsre⸗ 
gierung alles gethan. Eine fiskaliſche Ausnutzung 
ö liege fern. Man müſſe vor allem aber Vertrauen zu 
den landwirthſchaftlichen Vereinen und den Selbſtver⸗ 


Vilie's Peal. 


Manitou im Staate Kolorado iſt die Perle 
des nordamerikaniſchen Felſengebirges, herrlich ge⸗ 
legen zwiſchen den Ausläufern des Pike's Peak, 
an der Mündung des nach Kalifornien führenden 
Ute Paſſes. Dieſer liebliche Badeort hat wohl 
noch nie eine ſolch' zahlreiche und ſtattliche Neife: 
geſellſchaft beherbergt, wie in den ſchönen Juni⸗ 
Tagen dieſes Jahres. Und zwar ſind es Deutſche, 
wie die „Manitou⸗Zeitung“ ſagt: „Glückliche 
braungebrannte Teutonen“, die das anßergewöhn⸗ 
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Miether eine entſprechende Dauer der Renovi⸗ 


Außer Urnenſcherben hat man hier Kohlen, Thier⸗ Dieſelben ſetzten ſich in Gruppen von je zehn Gerſte ohne Handel. 2 1 5 
u. über jene Friſt hinaus gefallen knochen, Steinbeile, 1 —— ler von a mit Be 8 * fünf Minuten Püböl ohne Handel. er 15 55 92 e ee 
aſſen. Feuerſtein gefunden, welche Gegenſtände ſich meiſt in ewegung. Im Laufe des Vormittags hatte Spiritus matt, per 100 Liter à 100 Pro⸗ 43 en. 1%- . u e 
— In den Tagen vom 16. bis 17. Auguſt N p Pro- 43 Hſtr. 15 Sh. — d. Zinn (Straits) 83 Ltr, 


im hieſigen antiquariſchen Muſeum befinden. — fich hier in Berlin in einem Reſtaurant Unter zent loko 70er 36,2 nom., per Juni 70er 34,5 17 Sh. 6 0 Zink 17 Uhr. 17 Sh. d 
Erſt im Anfange des vorigen Jahrhunderts wurde den Linden ein Zentralbureau konſtitnirt, welches nom., per Juni⸗Juli 70er 34,5 nom., per Auguſt⸗ Blei 9 Eſtr. 12 Sh. 6 d. Rohe ar 
auf Bodenberg eine ſtädtiſche Förſterei angelegt die eingehenden Depeſchen von den Kontrollſtationen September 70er 34,9 nom. Mixed numbers warrants 41 Sh. 7 8 
(Die Holzwärter wohnten bis dahin nicht im in Empfang nahm und die nöthigen Vorbereitun⸗ Petroleum ohne Handel. London, 29. Juni Eh - Kupi 
Bruch, ſondern ir den benachbarten Ortjchaiten). gen zum Empfange der Fahrer, derer erſte be- Regulirungspreiſe: Weizen 156,00, 436% %, per drei Monat 445] 88 
Die dort unter alten Eichen und Pappeln einge⸗ reits am Freitag Nachmittag hier am Steuer⸗ Roggen 141,00, per Spiritus 34,5. Glasgow 29. Juni Nachmitt 38. R 
richteten Sitzplätze bieten einen angenehmen Auf- häuschen, am Tempelhofer Feld, erwartet werden, Angemeldet: Nichts. eiſen (Schlußbericht ) Mixed i —ð od 
2275 und a 2 585 nicht . oder trifft. e der erſten Gruppe, welche in Floris⸗ — rants 41 Sh. 9 l. . 
verhungert, ſorgt in liebenswürdigſter Weiſe der dorf präziſe 6 Uhr ſtartete, traf Georg Sorge Er 1 rk. 29 ; ER 
Herr Förſter. Von dem höchſten Punkt der Infel aus Köln a. R., einem hier e Tale Berlin, 30. Jaui. rt; er e ine elne pe J — 
hat man über die Wieſen und den Dammſchen gramm zufolge, um 9 Uhr in Znaim ein; der? Weizen per Juni 157,75 bis —,— Mark, Wei zen per September 75 25 er 
See hinweg eine entzückende Fern ſicht. — Oft ſelbe hatte mithin die Diſtanz don 8! Kilometern ber Juni Juli 157,00 Mark, per September et 

geht es hier recht luſtig zu, wenn nach pem Vo- in rund drei Stunden zurückgelegt. Ueberholt in Oktober 161,25 Mark. 


d. J. ſindet in Dresden der Sechszehnte Deutſche 
Fleiſcher⸗ Verbandstag ſtatt. Der „Deutſche 
Fleiſcher⸗Verband“, der die meiſten Fleiſcher⸗In⸗ 
3 nungen in allen Theilen Deutſchlands vereinigt, 
8 gehört unſtreitig zu den am weiteſten verbreiteten 
und größten gewerblichen Vereinigungen Deutſch⸗ 
lands. Die Tages⸗Ordnung dieſes Verbandstages 
. weiſt Punkte auf, deren Erledigung nicht nur im 
Intereſſe der Fleiſcher Deutſchlands, ſondern her⸗ 
2 vorragend im Intereſſe des Geſammtpublikums 
. liegt. Mit dieſem Verbandstage iſt auch eine 
% Ausstellung von Maſchinen, Geräthen und Merk 


3 zeugen für die Fleiſcherei, Sleifch- und Wurſt⸗ gel oder der Scheibe geſchoſſen wird. Wer aber Bezug auf Schnelligkeit wurde Sorge durch Roggen per Juni⸗Juli 145,75 bis —— 5 
wuaaren⸗Fabrikation verbunden. Ueber den Werth die Ruhe liebt, der fahre jr Kahn nach dem Auguſt Lehr, den Meiſterſchaſtsſahrer mie Frank, Mark, per Juli⸗Auguſt 145,25 Mark, per Baukweſen. 

i und Nutzen der Ausſtellung haben die vorherge⸗ Bruch. Eine wohlthuende Kühle umgiebt ihn furt a. M., welcher um 6 Uhr 50 Minuten mit September ⸗ Oktober 149,75 Mark. 0 2 4 Paris, 29. Juni. Bankausweis. 
gangenen Ausſtellungen in Gotha, Nürnberg, hier, er bewundert die üppige Vegetation mit hoch der elften Gruppe ſtartete und Zuaim um 9 Uhr Mais per Inni⸗Juli 113,25 Mark, per Sep⸗ Baarvorrath in Gold Franks 1716 601 000, 
g Bremen, Hamburg, Breslau, Köln, Stuttgart, aufſprießendem Unterholz und vielen Sumpfge⸗ 19 Minuten paſſirte. Den beſten Rekord erzielte tember⸗Oktober 115,50 Mark. Zunahme 945000. 


Magdeburg, Görlitz, Krefeld, Braunſchweig, Wies⸗ 

1 baden, Danzig, Schwerin und Metz keinen 

8 Zweifel gelaſſen; dieſelben ſind für Produzenten 
. wie Konſumenten von gleichem Werth. Die Ge⸗ 
5 räthe und Werkzeuge der Fleiſcher finden im 
kleineren Maßſtabe faſt in allen Haushaltungen 

5 Verwendung und bieten des Neuen und Inter: 
* eſſanten viel. — Auskunft ertheilt gern die Cr⸗ 
Br; pedition der „Deutſchen Fleiſcher⸗Zeitung“ (Amtl. 


wächſen, die in ſeltener Vollkommenheit ſtehen. 
Die Rückfahrt erfolgt durch die Swante und 
die Oder. Dem einſam gelegenen Forſthauſe aber 
rufen wir zu: 

„So leb' denn wohl, Du ſtilles Haus, 

Wir ziehn betrübt von Dir hinaus; 

Wir ziehen hin und reiſen fort: 

Leb' wohl, leb' wohl, Du trauter Ort!“ 


bis zu der Zeit, wo wir dieſes ſchreiben, aus der Spiritus foto 70er 37,80 Mark, per Baarvorrath in Silber Franks 1280522 C 
vierten 5 Max Neha, 4 — Münchener Juni (er 35,10 Mark, per Juli⸗Auguſt Ther Zunahme 2 050000. N 2 
Radfahrer⸗Verein, indem er die genannten Vor⸗ 5.10 Mark, per Auzuſt⸗September 70er 35,70 Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien 
fahrer auf ſpäteren Kontrollſtationen weit über⸗ Mark. E e, Franks 612877000, Zunahme 104 852 000. 
holte. Bis Nachmittags 2 Uhr waren etwa 44 Hafer per Juni Juli 170,75 per Sep- Notenumlauf Franks 3450 742 000, Zunahme 
Fahrer durch die Kontrollſtation Schelletau ge- tember Itteber 151,75 Mark. . 85 „44051000. 

kommen. Die beſten Zeiten hatten bis dahin Re⸗ Ri übt per Juni 49,60 Mark, per Septem- Laufende Rechnung d. Priv. Franks 436 153 000, 
hais aus Waſſerburg mit 5 Stunden 28 Mi, ber⸗Oktober 49,50 Mark. Zunahme 37 396.000 


j l \ Rob. Heiſe. nuten und Sorge ans Keln mit 5 Stunden 35 Petroleum per Juni 18,80 Mark. Guthaben des Staateſchatzes Franks 154 910 000, 
4 Organ des Deutſchen Fleiſcher⸗Verbandes), Berliniůu nn 8 Minuten. Bis 3 Uhr 48 Minuten hatten 41 | r : ——....ñk Zunahme 12 618 000. 
S8. W., Wilhelmſtraße 119,120. ö e —bliann die zweite Station Iglau durchfahren, Berlin. 30. Juni. Schluß⸗Kourſe. Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 292 938 000, Ab⸗ 
. — Der trockene Sommer läßt Pilze und Aus den Provinzen darunter Rehaus mit 7 Stunden 3 Minuten, Preuß. Conſels 4% 10730 Aumſterdam kurz —— nahme 11862 000. Re 
Beerenfrüchte in dieſem Jahre recht knapp 2 2 8 A Sorge mit 7 Stunden 10 Minuten, Zwick mit e —— Zins und Diskont-Erträgniſſe Frauks 374 000. 
werden. Die Pilze ſind faſt garnicht gediehen 2 Paſewalk, 29. Juni. Von einem ſchweren 7 Stunden 56 Minuten, Schilling mit 8 Stun⸗ Bonnt. Pfandbriefe 329% 98.75 Bredower Gemegt⸗ Fabrik 8775 Verhältuiß des Baarvorraths zum Noten⸗ 
und auch der Beerenertrag iſt nur gering, jo daß Verluſt wurde bei dem geſtrigen Gewitter der den 13 Minuten und Lehr mit 8 Stunden 25, Stolienifge Rente 90,25 Nen Dampfer- Compagnie; umlauf 86,85 Prozent. 
das Einſammeln der Heidelbeeren, das ſeit einigen Ackerbürger Wengatz (Ausbau) betroffen. Als das Minuten. Ire Ge 0 e e eden 90% Er 
f Tagen begonnen hat, ſich kaum verlohnt. Auch Gewitter gegen Abend heraufzeg, war er mit ſei⸗ — Eine Blutthat iſt in vorletzter Nacht A Nun n des ier amort. „„  Dibier 2010 Lyndon, 29. Zuni. Bankausweis. 
die Preißelbeeren haben in Folge der allzulauge nem Geſpaune auf dem Felde, um Grünfutter zu Haufe Scharnweberſtraße 40 zu Friedrichsberg bei ige dee me e ee e 102 50 Totalreſerve Pfd. Sterl. 20005000, Zunahme 
anhaltenden Dürre nicht anſetzen können. Für holen. Schleunigſt fuhr er nach Hauſe zund Berlin verübt worden. In dem genannten Haufe Srishüihe 5% Goldrente 36,50 4% Pamb. Pyr ⸗Lout 93000. 
Br viele arme Leute, für die das Einſammeln der brachte die Pferde in einem in der Scheune einge: Ruff. Bodcu-Eredit 112% 101,50 b. 1900 urt, 


; x a = 103,04 [aten F or = PIE a 
wohnt eine Frau Montag, deren Nichte, eine = 19 em 1056 58 16 rait Se“ % l Pfd. Sterl. 26 564000, Zunahme 
Schneiderin aus Berlin, zu Beſuch bei ihr weilte. a br.⸗Obl. 5750 2 * 8 N 
Die letztere ſchlief mit der Stieftocher der Mon: Ruf Banknoten Coſſa 218.96 Ultimo-Kourſe: Baarvorrath Pfd. Sterl. 30 119000, Zunahme 
tag in einem Bette zuſammen. In der letzten Naiienal-Obb „time 214,50 Bee trank: ER 1940 514000. 

5 g: 21 E 2 5 Ip. ne andels⸗Geſellſch. 1. 4,1 * ff, £ Ster 3 
Nacht erhob fie ſich plötzlich, holte aus der Küche. Geſeuſchaft (100) 0 105,40 | Defter» Feedit 138) Portefeuille Pfd. Sterl. 26 200 000, Abnahme 
; B il d bearbeitete d it zunz an di Al do, (110) 4% 102,80 Dyna ite Truſt 127,50 77 000. 
ein eil un dear eitete damit zunächſt die Tante, do. (100) 4% 102,00 | Bod mer Gußſtablfabeit 14840 & thab d 3 2 RB . en 
dann deren Stieftochter. Während die Erſtere BHP-M.-2. (100) 4% Lau hütte 70 Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 32 159 000, 


Waldbeeren ein lohnender Erwerbszweig ift, be 
deutet dieſe Mißernte einen ſchweren Ausfall. 

— Der Direktion des Bellevue⸗Theaters iſt 
es gelungen, die Kapelle des 1. badiſchen Leib⸗ 
Grenadier⸗Regiments Nr. 109 noch für zwei 
Abende zu gewinnen und finden daher Sonnabend 


richteten Stall unter (einen beſonderen Pferdeſtall 
beſitzt W. auf feinem neu aufgebauten Gelöft 
noch nicht), während er ſich in die Wohnſtube 
begab. Bei einem grellen Blitz mit gleich darauf 
folgendem Donuerſchlag ſah er, wie von der 
Scheune Steine herabflogen und voller Angſt und 


And Sonntag noch hiſtoriſche Konzerte Schrecken eilte er in den Stall. Dicker Qualm ſchwerver ; 'ronfenle zugeführt wer⸗ „ J , Emiffion 11300 Pe ener, „ ust] Zunahme 90000. 

3 ſtatt. Gleichzeitig beginnt Sonnabend das Gaſt⸗ und Schwefelgeruch drang iym hier entgegen. . Sale en Den Saat. TeoBrigeitäien 18 10 | Laetm Une nk 4% Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 7 379 000, 

A ſpiel der koͤnigl. Hoſſchauſpielerin Frl. Roſa Als dieſer ſich verzogen hatte, ſah er ſeine beiden deriſchen Schlägen noch rechtzeitig zu entziehen. See ahnen e | Otpreuß. Südbahn 10% Zunahme 106 000. i 

Poppe. Pferde vom Blitz erſchlagen am Boden liegen. Es gelang ihr, Hülfe herbeizuholen und die Thä⸗ Ste mia M10 10 Dane 5 2 Notenreſerve Pfd. Sterl. 18 169 000, Zunahme 

. * Während eines Sarnen, welches in Der Schlag hatte den Scheunengiebel getroffen, terin ſeſtneymen zu laſſen. Bei ihrer erſten Ver⸗ 2% 6% Prioritäten 1.00 | Daingerbahn 109,6) 49 000. a 

vergangener Nacht in Glienken ſtattfand, ent- war in das Innere eingedrungen und hatte aus nehmung hat die Thäterin den Eindruck nen ee Inn e 4.0 Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 11 208 000, 

fernte ſich der Muſikerlehrling Richard Roh loffſeinem Sparren ein großes Stück Holz heraus⸗ unzurechnungsfähigen Perſon gemacht. Sie iſt denden . g —— Franzosen et unverändert. 

aus dem Saal, um in der Oder zu baden. geriſſen. „Von hier ging er an der Wand herab, der Berliner Kriminalpolizei zugeführt worden endenz: beſeſtigt. Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
Wahrſcheinlich iſt er erhitzt ins Waſſer gegangen riß die Pferdekrippe auseinander und tödtete die Die Elumen. ache durch 5 gg 50% gegen 50½½ in der Vorwoche. 

And vom Krampf befallen worden, denn er ſankf beiden werthvollen Pferde. men winnen 


Clearinghouſe⸗Umſatz 101 Mill., gegen die ent⸗ 
ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
9 Millionen. : 


kauf von Bahnſteigkarten an das nicht reiſende Paris, 29. Juni, Nachmittags. (Schluſ⸗ 
Publikum auf den Berliner Bahnhöfen erzielt Kourſe.) Matt. 
werden, ſind keine geringen. Während der acht Kours v 28. 


8 nach wenigen Sekunden unter und kam nicht 
wieder zum Vorſchein. Herr Barbier Albert!“ 
Sturm machte noch den Verſuch, dem Ertrinkenden 


Patentſchau. 


AR g Re. - Monate von Januar bis Auguſt 1892 bezifferten 3¾ amortiſirb. Rente.. ...... 98,25 98.75 
mit einem Boot Hülfe 91 bringen, konnte aber Mitgetheiit dure) das Patent⸗Eureau von Otto Wolffſſich dieſe Einnahmen auf Bahnhof eig: EE 97,50 9782¼ f 
mich ausrichten, da ſich in dem Fahrzeug keine in Dresden. ſtraße auf 24576 Mark, Alexanderplatz 13 779 Italieniſche 5%. Rente | 917 92.5 Waſſerſtand. 
Riemen vorfanden. es Das drehbare Blumenbrett von Fritz Mejer Mark, auf dem Schleſiſchen ahnhof auf 12 204 % Angar. Goldrente | 96,1 | 96,66 Stettin, 30. Juni. Im Hafen . 1 Fuß 
5 „In Bruſenfelde bei Fiddichow ſchlug]; in. 1 ; 6 Pr f ö Ir rient 68,90 69,0 5676 . a 
Be: ‚sel om. in Leipzig (deutſches Reichs Patent 68610) ift| Mark und auf dem Potsdamer Bahnhof auf 8221 IU Orient ap: 40 9 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 4 Zoll 
= oprgeftern Abend ein zündender Blitz in den auf der Innenſeite des Jenſters angebracht und Mar ee, ee e 0080 10130 |= 845 Meter. ; 
rn e Bienen dad ae nn a mie Selinver, Die Bate| | — Aus der Etabt Meito tb unter TVC BERNER 
Be | * Neuen Brücke wurde geſtern Abend it an dem Fenſtergewände um vertikale Zapfen] 10, Juni berichtet: In einem hieſigen Archiv wur⸗ Convert. Türlennn 217 % 2307| ee 
4 pie a er 1 ee bn ehem er drehbar, ſodaß das ganze Blumenbrett mit denden jüngſt alte Dokumente aus der Zeit der Türkiſche Looſe . — 89,50 Telegraphiſche Depeſchen 
. Auen Schall Aund Blumentöpfen behufs Oeſſnen des Fenſters zur Herrſchaſt des unglücklichen Kaiſers Maximilian 38% prieil. Türk⸗Obligatiouen . . 45200 54,50 N 
2 trun In 10 90 . Wee s ge Seite gedreht werden kann. Bei breiten Fenſtern gefunden, welche beurkunden, daß auf Befehl des Bon N all „ah | Berlin, 30. Juni. Die „Voſſ. Ztg.“ be⸗ 
x Pr wi i Mi halbir dfterreich, N A ONEDOEREN FIG... . ee. 223,7 223,75 er 5 ER 
riethen geſtern Abend gegen 10½ Uhr einige auf —— Thel für ſich n e eee e Adee Erzherzogs Juwelen, Gold⸗ und Fanque ottoumh⁰-Lͤn 591.00 | 596.00 faßt ſich heute an leitender Stelle mit dem Schick⸗ 
einer Feldſchmiede liegende Bretter in Brand. Um in öffentlichen Lokalen die abgelegten 50 e dee e eee eie anna iu 648,00 635,00 ||jal der Militärvorlage. Sie bezeichnet es zunächst 
. Du nenn Kleidungsſtücke gegen Verwechſelung und Dieb⸗ Verließ eines Hauſes der Perpulelaſtraße oe Credit er en Kr == 5 als dringendes Erforderniß, daß Reichsregierung 
b Die B llevueſtraße 44 wohnhaſte verehe⸗ “Kahl zu ſichern, schlägt L. Nieder in München im mauerk wurden. Auf Anordnung der Regierung a mobiler... 112,00 | 11,00 und Bundesrath eine dauernd bindende Er⸗ 
: 5 5 TE „dere Patent 68618 folgende Einrichtung vor: Die wurden in dem bezeichneten Hauſe ſoſort N Meridional⸗Aktien 645,110 655,00 kla t die verlaugte Erhöhung 
lichte Weichenſteller © üt ſ cho w 1 e del. Garderobengegenſtände werden in entſprechend grabungen — ie und wirtlüh n Rio Tinto Aktien "7680 7.0 der een wirklich auf ein Men 
Nachmittag auf der Straße von deſtigem Unwohl.Tvertheilten Kaſten unkergebracht, welche durchſ einen Theil des verborgenen Schatzes zu heben. Slezkanal⸗Altien .... 2680,00 663.0) 5 ML Pr 
fein ergriffen. Sie trat in ein nahe gelegenes Aach, Se 23 ell, z N n e enen ee ZU been ua ie aan 761,00 | 76209 ſcheualter hinaus den Bedürſniſſen genüge. 
ne nu 7 elektriſche Leitungen mit einer Zentralſtelle in Ver- Die Arbeiter ſtießen in einer Tieſe von wenigen 7 386700 f Sei ; ie zweijährige Di 
Haus ein, brach jedoch auf dem Hofe plötzlich zu⸗ bindung ſtehen und von dieſer aus geöff | \ 97 85 Nate geu B. de F range 6807,00 3850.00 Sei es auch zweifelhaft, ob die zweijährige Dienſt⸗ 
Ar. indung ſtehen u eſer aus geöffnet werden Fuß auf ein großes irdenes Gefäß, welches mit Tale, 376 377 
ſammen, Ein alsbald hinzugeruſener Arzt konnte können. Goloſtaub gefüllt; auch Big 1 —— 13 33 3 M. 122% 124% zeit eine genügende Kompenſation iſt für die ge- 
n een derzſchlages] Ein geettungsbeot bildet den Gegenstand des Stick ſchweren "Sibergefchirrs. Die ‚weiteren Mel auf London Ha. 2% 25 46% forderten Opfer, fo müſſen anderereits jene Min. 
Ide au Kali geblietige Buchhalter en Ge e e e ir Ausgrabungen wurden durch das plotzliche Ein⸗ sg an R Rn 15.0 ger der eutſchiedenen Linken, die der Militärvorlage 
. A 25 . 7 dringen großer Waſſ ji i echſel Amſterdam . 5,5 205,5 1 N „ 
Bauelius Bette, welcher von deu ruſſiſchen aus ſich ſelbſt tragenden Material beſteht und das Wer e ee d e F 202.2 202.25 entſchieden widerſtreben, Genugthuung darüber em⸗ 
Bezerden wegen Urkundenfälſchung verfolgt wird, deshalb ſelbſt beim Leckwerden nicht untergehen Waſſer abgeleitet haben wird. (dt e 423,25 | 42,00 pfinden, daß einer ihrer älteſten Programmpunkte zur 
umntfloh vor einigen Tagen aus dem hieſigen Ge-| kann. Der Erfinder war beſteebt, das Boot neben ir 4 3 3 Colöptolr d Escompie, neue ...| —.— | 482,0 Durchführung kommt. Die „Voſſ. Ztg.“ zitirt das 
2 richtsgefängniß in dem Augenblick, in welchem leichtem Gewicht vollkommen unzerbrechlich berzu⸗ Madrid, 28. Juni. Durch den Tele⸗ Nobinſon⸗Aktien . 105,00 | 106.80 Aktefte Programm der Fortf chrittsp ki 
SR der Transportwagen den Gefängnißhof verließ. ſtellen. Die Wandungen des Bootes find zu e Kara. Wan unge a von Mortal KANTE Ber 26 a si un en 8 5 ritt partei vom 
— . een Swes aus aufeinander gelegten und in ge Zirkus Price erhalten, wacher gegen dnn Ude ct.. N. r 
* ſeigneter Weiſe nachgiebig verbundenen gepolſterken Rendezvous der vornehmen Madrider Welt bildet f e een e „risimar: MIR aaeaaenee 
1 B deuber 9 Wulſten gebildet; eine Art Matratze bildet den Drei Viertel der Vorſtellung, in welcher ſich die Entſchädigung für die für die Erhöhung der Wehr⸗ 
* ' 3 . Boden. ie Polſterungen beſtehen aus Rennthzer⸗ Kataſtrophe ereignete, waren bereits vorüber, und „Hamburg, 20. Jun, Nachmittags 3 Uhr. kraft des Reiches zu bringenden Opfer betrachtet 
7... . , ̃ ,, , We Co Daaeafe de Mir a 
. er Sonntag iſt gekommen, ein Sträußchen u. raten, ſodaß das Boot ſelbſt beiti F frei \ n os per Juni 78,25, per September 77,75, Nortſchritt 4 . f anf 
g ag iſt g daR — Hut; B ernitlichen Beſchädigungen ſeine Schwinmfähigfei tionen auf ſreiem Trapez, als mitten unter dem p „f, Fortſchritt in der Richtung des Liberalismus. 


nicht einbüßt. Solche Beſchädigungen können aber 
vorausſichtlich nicht leicht eintreten, weil die ge⸗ 
polſterten Wände heftigen Stoßen nachgeben ohne 
Schaden zu leiden. 

V. Struth in Frankfurt a. Main ſchlägt als 
Erſatz der hölzernen Stügpfähle für Bäume und 
andere Gewächſe, Pfähle aus Holz oder Papier⸗ 
ſtoff vor. Holzpfähle laſſen ſich nur undoll⸗ 
kommen imprägniren und ſind deshalb einer 
ichnellen Zerſtörung unterworfen, Metallſtützen 
wirken dagegen durch ihre hohe Wärmeleitungs⸗ 
fähigkeit ſchädlich auf empfindlichere Pflanzen. 
Von beiden Uebeln iſt der Pfahl aus Holz⸗ oder 
Papierſtoff ſrei. Der Zerſtörung durch Fäulniß 
wird dadurch vorgebeugt, daß dem Stoff vor der 
Formgebung durch Preſſen fäulnißhindernde Stoffe 
zugeſetzt werden. 


Das Blatt ermahnt die Regierung an eine zweck⸗ 
Die Plätze, welche am meiſten betroffen wurden, Zu mar nee 31 8575 Br RS 5 15 
da Pena reſerpirten. Nach einem Moment ſprach- Rob zucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent ende dem Boden der neuen Militär Organiſation ener⸗ 
lofen ſtarren Schreckes miſchten ſich die Schreie 85 6 alte, 52 0 N un 0 an 922095 giſch für militäriſche Reformen einzutreten. 

Aechzen der Verwundeten mit dem lauten Stim⸗ tember 17,10, per Ittober 15,10. Er Feſt. . een AR Sa ; u. 115 rap 
mengewirr des in einer großen Pauik befindlichen 1 Bremen, 29. Juni. (Borſeu⸗S lußbericht.) Koutroll⸗Station des Komitees für die Diſtanz⸗ 
Tublikums. Glüczicherweiſe ſesten ſich eine An NIS Patroleu m. (Offizielle Notitung Rudfuhrt Wien⸗Berlin paſſtete heute um 5 Uhr 
zahl entſchloſſener Männer der nach den Aus⸗ n Petroleum Börſe) Faßzollfrel. 55 Minnten als erſter Joſeph Fiſcher aus Mün⸗ 
gängen ſtürzenden Menge entgegen, derſelben er, lg. Loko 4,75 B. — Baumwolle chen, welcher als 24. abgefahren, das Ziel. Zwei 


4 ee Aınfterdam, 29. Juni. Java⸗Kaffee Minuten ſpäter traf der als 9. abgefahrene Georg 
. 5 5 good ordinary 52,00. a Sorge aus Köln ein. Nach einem Aufenthalt 
2 5 Aalen ee welcher ſicher „ Klimſterdam, 29. Juni. Bancazinn auf een 2 die 1 N 
zahlloſe Perſonen und beſonders Kinder todtgedrückt 4 s N auf und übernahm Sorge die Führung. Fiſcher 
ie ker Nachdem die Panik einigermaßen W ee Mi an folgte eine Minute ſpäter. 

F 5 . Ne. 1 1 Ottober 132. . Paris, 30. Juni. Die Aktiva der ſalliten 
chen ohnmächtig oder in Neruntuifen theils 955 Antwerpen, 29. Juni, Nachmittags 2 Uhr Firma Alemond in Lyon betragen 13 Millionen, 
auf ihren Plätzen, theils mitten im Zirkus am bein) Raffnures Par ie 10 el dot Be während ſich die Paſſiva auf 23 Millionen bes 
Boden lagen. Ats alle Verwundeten geborgen derich de en 0 550 120 AL laufen 

8 had: 9915 die Inli 124, B, per September⸗Dezeinber —.— Alais, 30. Juni. Die Cholera ſcheint im 
En Dian en 9 ee an bez., 12% B. Ruhig. f ; Anehtucn Begpiifen „unb, jede. Gefahr, ben ei 
eine Anzahl Offiziere und Mitglieder der vor⸗ Antwerpen, 29. Juni. Getreide- verbreitung vorüber zu ſein. € 


nehmſten Geſellſchaft Madrids. Sehr ſchwer ver markt. eizen flau. Roggen ruhig. Sevilla, 30. Inni. Die Fol ei verhaftete 


* Sein Aug' iſt mild und heiter, er meint's 
E mit Allen gut. 
| Ein reger Verkehr herrſcht des Sonntags in 
den Morgenſtunden am Dampſſchiffbollwerk. Von 
aäaallen Seiten ſtrömen geputzte Reiſeluſtige herbei, 
* m die nach den Oſtſeebädern fahrenden Dampf⸗ 
Br ſchiffe zu beſteigen; Alles drängt und ſtößt ſich, 
% ein Jeder will möglichſt den beiten Platz erobern. 
Später nehmen die für die Fahrt nach Pölitz, 
Stepenitz, Jaſenitz ꝛc. beſtimmten Dampfſchiffe 
unſere Aufmerlſamkeit in Anſpruch. Dazwiſchen 
tummeln ſich die kleinen ſauberen Dampfer, welche 
die Verbindung mit den freundlichen Oderdörfern 
Franendorf und Gotzlow herſtellen. Ein überaus 
lebendiges Bild! — Schließlich fällt auch unſer 
Blick auf ein kleines mit dem Namen „Martha“ 
getauſtes Dampfſchiff, das uns zu einer Fahrt 
nach Bodenberg einladet. Da Vielen dieſer Punkt 
nur dem Namen nach bekannt ſein dürfte, fo 
wollen wir doch einmal im Geiſte die Fahrt da⸗ 
hin unternehmen. 
Be Durch den Dunzigſtrom an dem Güterbahn⸗ 
* def Fabriken, Schiffswerften, dem Vergnügungs⸗ 
lokal Waldowshof vorbei gelangen wir in den 
Dammſchen See mit feinen Halbinſeln, Buchten 
und Landzungen. Haben wir während der Fahrt 
durch den Dunzig die ſchöne Lage der Stadt 
Stettin gerade von dieſer Seite bewundert, fo 
konnen wir jetzt die weite Ausdehnung der Stadt 
erkennen. — Uleberall haben wir Beobachtungen 
zu machen. Hier begrüßt uns zu Hunderten die 
zwiſchen den großen Blättern ſchwimmende weiße 
Seerroſe, auch die mit ihr verwandte nicht minder 
ſchöne gelbe Teichroſe; dort erblicken wir einen 
wilder Enten, während über uns in den 
Lüften eine Weihe kreiſt. Nach allen Richtungen 
kennen wir uns an ſchönen Fernſichten erfreuen. 
Im Süden winken uns die bewaldeten Höhen der 
r heide, im Oſten ſehen wir die Seedörſer 


Kunſt und Literatur. 
Anton Goering, Vom tropiſchen Tief⸗ 
lande zum ewigen Schnee in Wort und Bild. 
Leipzig bei Adalbert Fiſcher's Verlag, 6 Yieferungen 
a 3 Mark. 

Der Verfaſſer, ein deutſcher Profeſſor und 
ausgezeichneter Maler, der Amerika aus jahre. 
langem Beſuche kennt, bietet uns in dem Werke 
Bilder, welche uns aus der Tiefebene Venezuela's 
und von den Ujern des Meerbuſens von Mexiko 
und des Marakaibo⸗Sees bis zu den Gipfeln der 
Andes führen Der Text iſt höchſt lebendig und 
allgemein verſtändlich geſchrieben und überaus in⸗ 
tereſſant, zahlreiche Holzſchuitte und in jedem 
Heſte zwei herrliche Laudſchaftsbilder in farbigem 
Aquarelldruck, 215 x 305 Millimeter groß, geben 
treffliche Anſchauungen der dortigen tropiſchen 
überaus üppigen, im Pflanzenwuchſe unüber⸗ 
em Natur. een fein Werk, welches 
1 AR im Nor- mit ihm in dieſer Hinſicht rivaliſiren könnte. 
Anmimswalde, Bergland, Lübzin, unt im Nor- Wir können das Werk demnach alle Naber n, 
den Kameelsberg, während wir im Weſten ir fehl 2 
das linke Oderuſer von dem Hohen⸗Jahdener den ſehr warm empfehlen. 1102 
Windmühlenberg bis zu den Scholwiner Höhen Eichholz, Lateiniſche Sprüche, Wörter 

r — können. Wir fahren zunächſt nach Nor⸗ und Sprüchwörter, Hamburg bei B. S. Be⸗ 
den, beſchreiben einen Bogen und ſteuern dann rendſohn. 
aauf die Swante zu. Durch dieſe und durch einen Das Buch bietet fait alle bekannten oft zitir⸗ 
Arm derſelben, Widerſaat genannt, gelangen wir ten lateiniſchen Sprüche mit deutſcher Ueberſetzung, 
nach der gegenüber Frauendorf gelegenen Inſel die recht gelungen iſt. Das Buch wird vielen eine 
denberg. — Dieſelbe bildet eine von denjenigen höchſt willkommene Gabe ſein [101] 
Erhebungen, welche an verſchiedenen Stellen im 8 
2 zur der Oder und ihrem Ueberſchwemmungs⸗ 
8 gebiet vorkommen, wie z B. der Jungfernberg 
ai enüber dem Dorfe Güſtow oder ein Hügel am 
‘ — Ort nicht weit von Bodenberg. Der Berlin, 30. Juni. Die Diſtanz⸗Nadwett⸗ 


wundet war u. A. der Sohn des früheren Mini Hafer weichend. Gerſte ruhig. einen Anarchiſten und einen en Karliſten⸗ 
ſters Rodrigo, welch letzterer ſich wie wahnſinnig Paris, 29. Juni, Nachmittags. R 9 izi . N „ die Urheber de 
vor dem Bett ſeines Sohnes im Spital 3 zucker (Schlußbericht) feit, 88 loto 48,20. e Ki en. 8 1 ve 
Am ſchwerſten war der Sohn des Marquis von bis —— Weißer Zucker ſeſt, Nr. 3 per etzten ynamitattentate Beide Ver⸗ 
Tavara und Eukel des Senatspräfidenten verletzt. 100 Kilogramm per Zuni 51,00, per Juli 51,20, haftete haben bereits Werſtrafen erlitten. b 
Heim Tine lammernden herbeigelaufenen 46 Juli-Auguſt 5150, per Okteber⸗ Dezember London, — Dr. Fraiſer unterſuchte 
Verwandten gab der arme junge Mann feinen 5,12. „ a: 0 geſtern den Zuſtand von Cornelius Herz und 
Geiſt auf. — Aber die Spanier vergeſſen leicht,, Paris, 29. Juni, Nachm. Getreide⸗ unverä A 
fon zwei Tage nach dem Ingtüit, ars bo dit markt e uuh per Juni |Vann. DENKST "ohipest „Ben frame laibet 
Familien betroffen, war der Zirkus wieder jo ges 21,10, per Juli 21,20, per Juli⸗Auguſt 21,30, per an einem Herzübel und ſoll ſehr niedergeſchla⸗ 
September⸗Dezember 21,90. Roggen ruh., gen ſein. 
per Juni 14,50, per September⸗Dezember 14,90. Kopenhagen, 30. Juni. 150 Mann des 


füllt als früher. 
hieſigen Pionier⸗Bataillons, welche ſich, wie ge⸗ 


FEC eG zubig, 5 Dr ARD spe 1525 Pan 
per Juli⸗Auguſt 45,80, per September⸗Dezem⸗ | DU 17 11 0 
Börſen⸗Berichte. ber 47,70. Rüböl weichend, A Juni 5775 meldet, ſchwerer Juſubordination ſchuldig gemacht 
Stettin, 30. Juni. Wetter: Bewölkt. per Juli 58,00, per Juli⸗Auguſt 58,25, per haben, befinden ſich nunmehr ſämmtlich im 
Temperatur + 20 Grad Reaumur. Baro⸗ September⸗Dezember 59,50. Spiritus feſt, Arreſt. 
meter 768 Millimeter. Wind: NW. per Juni 47,25, per Juli 47,25, per Juli, Auguſt Petersburg, 30. Juni. In Folge der un- 
Weizen nahe Termine matt, ſpätere un⸗ 47,25, per ‚September ⸗ Dezember 44,50. — Kier 2 : 9 
verändert, per 1000 Kilogramm loko 150,00 bis Wetter: Schön. gewöhnlich großen Zahl der Gefangenen und 
155,00, per Juni 156,00 B., per Juni⸗Juli Havre, 29. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. deren Familien herrſcht in Tiumen in Sibirien 
156,00 B., per Juli⸗Auguſt 150,00 B., per Sep⸗ (Telegramm der e Firma Peimann, Hungersnoto. 
tember tober 161,50 bez., per Oktober-November N08 a ne 5 arie bod 12 7 Bufareft, 30. Juni. Aus Beſſarabien wird 
Be a 2 = 80, h 
162,50 G., 163,00 B. Ia San benber 00. ber Bezember R., den das Wiederauftreten der Cholera gemeldet. 
Alexandria, 30. Juni. Aus Mekka find 
in den beiden letzten Tagen 650 Cholerafälle ge⸗ 
meldet worden. 


* x Roggen matt, per 1000 Kilogramm loko März 94,75. Schleppend. 
Vermiſchte Nachrichten. 1320014800 bez., 5 Juni 111.00 bez., London, 29. Juni. 90 prozent. Java⸗ 
8 4 h r . h per Juni-Jull 141,00 bez., per Buli» Angujt zucker foto 19,87, feit, ruhig. Rübenrohs 
x letztere, welcher ſich 4,7 Meter über dem Waſſer⸗ fahrt zwiſchen Wien und Berlin hat geſtern früh 141,00 bez, per September⸗Oktober 146,50 bis zucker loko 18,37, feſt, ruhig. — Gentri- 
ppiegel erhebt, dürfte, wie die dort gemachten um 6 Uhr von der Station Florisdorf bei Wien 146,00 bez., per Oktober⸗November 147,00 G. Ingalınder 5 
Jaunde beweiſen, ſchon in wendiſchen Zeiten eine ihren Anfang genommen. Von den gemeldeten Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ London, 29. Juni. An der Küſte 16 
Zufluchtsſtätte oder ein Wohnplatz geweſen ſein. 150 Konkurrenten waren 118 am Start erſchienen. ſcher 158,00 165,00. Veeizenladungen angeboten. — Wetter: Bedeckt, 


* 
5 


